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Unterricht vermittelt werden
– insbesondere was die dort
einzuhaltende Netiquette an-
geht. „Zudem darf man die so-
ziale Kompetenz in der analo-
gen Welt nicht verlieren.“

4. Flüchtlingspolitik: Auf
Melissas Frage, wie

Fluchtursachen bekämpft
werden, meinte Roth: „Das
können wir nur als Europa lö-
sen, zum Beispiel mit Wieder-
aufbauhilfe.“ Selina wollte
wissen, wie die SPD zur
Flüchtlingsobergrenze steht.
Roth fordert, dass jeder, der
vor Krieg oder Verfolgung
flieht, das Grundrecht auf Asyl
unabhängig von einer Zahl be-
hält. Für andere Flüchtlinge
müsse ein Kriterienkatalog er-
arbeitet werden.

5. Europa: Gabriel hielt Mi-
chael Roth vor, dass er

Ungarns Präsidenten Viktor
Orban in einem Interview als
demokratisch gewählt be-
zeichnete, und wies auf die
undemokratischen Zustände
dort hin. „Trotzdem war die
Wahl frei und demokratisch,
aber nicht fair“, so Roth.

gionsfreiheit, gleichzeitig darf
ein Glaube nicht der Verfas-
sung übergeordnet werden –
zum Beispiel im Hinblick auf
Gleichberechtigung.“

3. Digitalisierung: Elias inte-
ressierte, wie der Bun-

destagsabgeordnete zur Digi-
talisierung an Schulen steht.
Grundsätzlich sieht Michael
Roth viele Vorteile in
Smartphones und derglei-
chen. Allerdings müsse der
kritische Umgang damit im

bleibt, fragte sich Annika.
„Freizeit und Dienst sind
schwer abgrenzbar. Ich arbei-
te viel, aber bekomme dafür
etwas mehr Urlaub und versu-
che den auch als solchen
wahrzunehmen“, so Roth.

2. Kirche: Alex hakte nach,
inwiefern Kirche und

Staat getrennt sind. Michael
Roth: „Sie sind gleichberech-
tigte Partner. Doch keiner soll
dem anderen etwas vorschrei-
ben. Der Staat garantiert Reli-

Von Florian Künemund

SONTRA. Wie steht die SPD
zur Flüchtlings-Obergrenze?
Wie wichtig ist Digitalisierung
an Schulen? Ist Ungarns Präsi-
dent demokratisch gewählt?
Diese und weitere Fragen stell-
ten Schüler der Jahrgänge
zehn bis 13 an der Sontraer
Adam-von-Trott-Schule ges-
tern in einem Dialog Staatsmi-
nister Michael Roth (SPD).
Fünf ausgewählte Themen:

1. Persönliches: Warum
sich Roth politisch enga-

giert, wollte Nadira wissen.
„Ich war Klassen- und dann
Schulsprecher. Doch ich woll-
te mehr mitgestalten, landete
bei den Jusos und mobilisierte
Freunde“, sagte Roth. Über die
Kommunalpolitik habe er sich
Schritt für Schritt hochgear-
beitet. Auf Miguels Frage nach
seinen Aufgaben erklärte der
Politiker, dass er als Staatsmi-
nister den Themenbereich Eu-
ropa im Außenministerium
betreut. Zudem ist er Bundes-
tagsabgeordneter für unseren
Wahlkreis. Ob da nicht das Pri-
vatleben auf der Strecke

„Ich wollte mitgestalten“
Fünf zentrale Themen besprechen Sontraer Schüler mit Staatsminister Michael Roth

Im Dialog: Staatsminister Michael Roth (links) und Bürgermeister
Thomas Eckhardt mit den Schülern. Foto: Künemund

Wenn das erste Fohlen das
Licht der Welt erblickt, dann
ist endlich auch Frühling auf
den Höhen des Ringgaus. So
geschehen am 1. Mai, als die
Altefelder Stute Funkenma-
rie (Don Schufro-Fidermark)
ein gesundes und quickle-
bendiges Stutfohlen gebo-
ren hat. Vater der jungen
Fuchsstute ist der siebenjäh-
rige Hannoveraner Prämien-
hengst Sweet Hero (Sir Don-
nerhall-Bonheur), dessen
Vater einer der sichersten
deutschen Dressurpferde-
vererber vom Landgestüt
Warendorf ist. „Wir hatten
bereits im vergangenen Jahr
die gleiche Anpaarung und
haben sie wiederholt, weil
sie ein überragendes Ergeb-
nis gebracht hat“, freuen sich
die Altelder Gestütsbesitzer
Manfred und Doris Graf
(Foto) über ihr erstes Fohlen
in diesem Jahr. (mö)

Foto: Dieter Möller

Altefeld: Erstes
Fohlen des Jahres

Kurz notiert
Bauarbeiter aus Kreis
protestieren in Berlin
ESCHWEGE. Bauarbeiter aus
dem Werra-Meißner-Kreis pro-
testieren am kommenden Mon-
tag in Berlin für einen neuen Ta-
rifvertrag. In der Hauptstadt fin-
det die Schlichtungsrunde zwi-
schen Gewerkschaft und Arbeit-
geberverband statt. Die Forde-
rungen: sechs Prozent mehr
Lohn, ein Monatsgehalt Weih-
nachtsgeld, bezahlte Anfahrt zur
Baustelle, bessere finanzielle Be-
dingungen für Auszubildende.
Etwa 1250 Männer und Frauen
sind im Kreis im Baugewerbe be-
schäftigt.

Zum Taizé-Gebet
auf den Hülfensberg
HÜLFENSBERG. Am morgigen
Sonntag findet auf dem Hülfens-
berg bei Wanfried eine Taizé-Ge-
betsrunde statt. Beginn ist um
19 Uhr. Die Gebetsform lehne
sich an das Gebet der ökumeni-
schen Gemeinschaft an, die Got-
tesdienste hätten durch die kur-
zen, sich immer wiederholen-
den, mehrstimmigen Gesänge
einen meditativen Charakter
und würden besonders junge
Menschen ansprechen, kündi-
gen die Veranstalter an. Jeder,
der ein Instrument hat, ist einge-
laden mitzuspielen.

Ein Nachmittag
für Senioren
REICHENSACHSEN. Zum Se-
niorennachmittag lädt die
häusliche Krankenpflege Weh-
retal für kommenden Montag
ein. Die Teilnehmer treffen sich
im evangelischen Gemeinde-
haus am Steinweg. Beginn ist
um 14 Uhr.

Naturfreunde
essen Pizza
ESCHWEGE. In der Pizzeria ge-
genüber der Post in Eschwege
treffen sich die Mitglieder der
Frauengruppe der Naturfreunde
am Mittwoch nächster Woche.
Beginn ist um 14.30 Uhr.

Genossen wandern
Sonntagnachmittag
GREBENDORF. Zur Frühlings-
wanderung lädt der SPD-Orts-
verein Grebendorf seine Mitglie-
der und Freunde für diesen
Sonntag ein. Treffpunkt ist um
13 Uhr an der Gaststätte Klamot-
te in dem Meinharder Ortsteil.
Durch die Feldflur und am Mein-
hardsee entlang führt die Tour
zum Backhaus im benachbarten
Jestädt.

Zum Arbeiten
auf den Friedhof
HEYERODE. Zur Wildkräuterbe-
seitigung und zu Arbeiten an den
neu angelegten Grabflächen tref-
fen sich die Einwohner Heyero-
des nächsten Samstag auf dem
Friedhof des Sontraer Stadtteils.
Beginn ist um 9 Uhr. (hs)

GREBENDORF. Mit der Hoff-
nung auf Sonnenschein eröff-
net das Trompetencorps 1980
Meinhard zum dritten Mal
nach dem Neustart mit einem
Konzert die Saison. Natürlich
gehört bei diesem Eröffnungs-
konzert, das an die Tradition
der letzten 30 Jahre anknüpft,
der musikalische „Gruß aus
Meinhard“ ganz an den An-
fang.

„Wir wollen einmal mehr
mit schwungvollen Klängen
am Himmelfahrtstag unser ge-
schätztes Publikum unterhal-
ten“, so die musikalische Lei-
terin Lisa Thriene, die wieder-
um ein abwechslungsreiches
Programm aus dem bestehen-
den und sehr umfangreichen
Repertoire ausgearbeitet hat.
Der Startschuss fällt am 10.
Mai um 14.30 Uhr im Biergar-
ten der Gaststätte „Zum Sand-
hasen“ in Grebendorf.

„Vor Jahresfrist war die Re-
sonanz sehr groß, während
des Nachmittages haben wir
300 Besucher gezählt“, so der-
Vorsitzende Helmut Wagner
und hofft jetzt auf ähnlichen
Zuspruch. Der erste Teil endet
mit einem Besuch bei den
„Egerländern“ und geht in die
Pause mit dem Start eines „Se-
gelfliegers“, der von Greben-
dorf aus abhebt. Passend zum
Ende des Konzertes wartet im
wahrsten Sinne des Wortes
„Wenn aller Tage Abend ist“.

Vor und nach dem Konzert
und auch in den Pausen wird
für das leibliche Wohl der
Gäste in Form von Kaffee und
Kuchen sowie Fassbier und
Bratwurst vom Grill gesorgt
sein. (dt)

Himmelfahrt
mit flotter
Blasmusik
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